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Schiffsbauten und Stapelläufe.
Jn einer bemerkenswerten Zuſannmenſtellung über die

Reubauten der größeren Seemächte im Jahre 1908 bringt
s Januarheft der bei E. S. Mittler u. Sohn in Berlin

erſcheinenden „Marine-Rundſchau“ ziffermäßige Angaben
über die Tätigkeit der Seemächte inbezug auf die Er-
gänzung ihres ſchwimmenden Materials. Für die ruſſiſche
Marine ſind im Jahre 1908 überhaupt keine Kriegsſchiffe
(von Torpedofahrzeugen und Flußkanonenbooten abgeſehen)
vom Stapel gelaufen. Für Deutſchland iſt die Zahl der
Stapelläufe im Jahre 1908 anſcheinend beſonders hoch,
wobei aber in Betracht gezogen werden muß, daß die
Linienſchiffe von zwei Rechnungsjahren (1907 und 1908)
zu Waſſer gebracht worden ſind, und im vorhergehenden
Jahre für die deutſche Marine außer einem Minenſchiff,
einem Dockſchiff und einem Tender nur zwei kleine Kreuzer
vom Stapel gelaufen waren.

So ergaben ſich für das Jahr 1908 folgende Stapel-
läufe: Deutſchland 4 Linienſchiffe, 1 großer Kreuzer,
2 kleine Kreuzer, 1 Tender mit zuſammen 95 870 Tonnen
(1907: 10 465 Tonnen). England 2 Linienſchiffe,
1 kleiner Kreuzer mit zuſammen 42 471 Tonnen (1907:
124 109 Tonnen). England hat ſomit in zwei Jahren um
60 245 Tonnen mehr an Schiffsbauten als Deutſchland
fertig geſtellt.

Wenn übrigens im Laufe der Jahre eine Verbeſſerung
der Qualität der deutſchen Schiffsbauten und damit eine
Erhöhung der Koſten des einzelnen Schiffes eingetreten iſt,
ſo liegt das einmal in der Entwickelung der Technik, vor
allem aber in dem Vorgehen Englands, das als Führerin
des internationalen Schiffbaues durch den Bau der
„Dreadnaughts“ und der „Jnvicibles“ die Schiffbaukoſten
in die Höhe trieb. Man iſt auf engliſcher Seite ſeit längerer
Zeit bemüht, den begangenen Fehler durch die anderen ſee
fahrenden Nationen wieder gut machen zu laſſen, indem
man insbeſondere Deutſchland zu Vereinbarungen über eine
gewiſſe Abrüſtung zu beſtimmen ſucht. Da ſich die engliſche
Flotte zurzeit, wie in England unumwunden zugegeben
wird, auf einer noch nie erreichten Höhe der Leiſtungs
fähigkeit befindet und z. B. der deutſchen Flotte um mehr
als das Dreifache überlegen iſt, konnte vom engliſchen
Standpunkte aus der Zeitpunkt für dieſes Bemühen nicht
günſtiger gewählt werden. Gelegentlich der erſten Leſung
des Reichshaushaltsetats für 1909 iſt dieſe Frage im
Reichstage erörtert worden. Fürſt Bülow bezeichnete eine
derartige Einſchränkung der Rüſtungen als eine an ſich
natürlich wünſchenswerte Sache, deren Durchführung aber
ſchon im Hinblick auf den Umſtand, daß unſere Rüſtungen
vom Geſetz, und zwar lediglich nach dem Geſichtspunkte,
unſere Küſten zu ſchützen und unſeren Handel zu ver-
teidigen, beſtimmt ſind, ebenſo ſelbſtverſtändlich zurzeit
unmöglich ſei. Endlich muß noch hervorgehoben werden,
daß die. Mehrforderungen des diesjährigen Marineetats
lediglich eine Verbeſſerung des Materials vetreffen.

Aus DeutſchOſtafrika.
Von den Denkſchriften über die Entwicklung

der deutſchen Schutzgebiete, die alljährlich dem
Reichstage zugehen, iſt als erſte, wie ſchon erwähnt, die
Denkſchrift über Oſtafrika für 1907/08 erſchienen. Aus
der Denkſchrift iſt folgendes als beſonders intereſſant
wiederzugeben:

deutſch portugieſiſchen RorumaNjaſſaDie Arbeiten der
Grenzexpedition wurden beendet, ſie brachten der Kolonie einen
Zuwachs von 500 Quadratkilometern. Die mit dem Kongoftaat
entſtandenen Differenzen bezüglich des Beſitzes von Katerupis,
Dorf am Nordweſtufer des KiruSees, ſind beigelegt worden. Das
ſtrittige Gebiet wurde einſtweilen neutraliſiert. Die Folgen des

Aufſtandes ſind gänzlich beſeitigt, die letzten Rebellenführer wurden
unſchädlich gemacht. Das Verhältnis
den Eingeborenen war durchweg gut.

„Die weiße Bevölkerung iſt im Jahre 1908 um 216
Möpfe (von 2629 auf 2845) geſtiegen. Von dieſen entfallen 89
auf Veamte, Truppe und Miſſion, 64 auf Kaufleute und Anſiedler
und 63 auf Kinder. Die farbige Bevölkerung hat einen Fort
ſchritt zu verzeichnen. Die von dem Aufſtande ſo ſchwer getroffenen
Slämme beginnen ſich allmählich zu erholen und zu ihrer früheren

einzelnen Behörden zu

Tätigkeit zurückzukehren.

Die Europäerſchule in DaresSalagam wurde 1908
mit zwei Schülern eröffnet, deren Zahl ſpäter auf ſieben ſtieg. Die
e der Regierungsſchulen für Farbige iſt ohne Störung
Portgeſchritten.

mahigen Beſuch der farbigen Schüler.
Feigt einen langſamen, aber doch ſtetigen

Die Miſſionsſchulen klagen über den unregel
Die Miſſionsarbeit ſelbſt

ortſchritt.
iſt um 19 Kilometer verlängert

Eine weſentliche Erſparnis der Eiſenbahnbaukoſten
dadurch herbeigeführt, daß die Bahnlinie auf rund

Kilometer von den projektierten 45 auf den Unterbau der neu

et me ge werden konnte. Derertehr auf dieſer und der Morogorobahn iſt in erfreulicher Zu
ne begriffen. Die projektierten Hafenan klagen und
egebauten wurden ſtark gefördert.
Infolge der im Berichtsjahre herrſchenden Trockenheit

Die Uſambarabahn

ind faſt an der ganzen Küſte und in den küſtennahen Bezirken
ißernten ein etreten,tung einen ſehr die bei der eingeborenen Bevölke

ühlbaren Notſtand hervorriefen. Indeſſen

gelang es überg tei 4anwenden. lIl, durch Verteilung von Saatgut die Gefahr ab

4 e u de

ein öſterreichiſches S

Freitag, 15. Januar 1909.
Die Denkſchrift tritt der weit verbreiteten Anſicht entgegen,

daß alle Neger arbeitsſcheu ſeien. Jſt es ſchon ſchwer, von
Eigenſchaften der Neger im allgemeinen zu ſprechen, ſo hat die
Entwickelung der letzten Jahre gezeigt, daß auch bei den als be
ſonders faul verſchrieenen Küſtennegern dieſe Behauptung in
keiner Weiſe zutrifft. Wenn dem Neger ein entſprechender Ge
winn in Ausſicht ſteht, unterzieht er ſich willig der Arbeit.

Auf die Produktion und die Abſatzverhältniſſe der einzelnen
Bezirke geht die Denkſchrift im einzelnen genau ein.

Der Denkſchrift ſind eine Reihe von Tabellen und Photo-
graphien aus der Kolonie beigegeben.

Erdbeben und Vöſkerrecht.
Die erſchütternden Erd- und Seebeben in Süditalien

und Sizilien haben ſogar einem juriſtiſchen Organe, der
„Deutſchen Juriſten-Zeitung“, Veranlaſſung gegeben, die
Frage in den Kreis der Erörterung zu ziehen und, wie wir
glauben, in einer durchaus neuen, für alle Kulturſtaaten
hochbedeutſamen Weiſe. Juſtizrat Dr. Stran z wirft dort
mit Recht die Frage auf, ob bei ſolchen verheerenden Un
glücksfällen es künftig wirklich der moraliſchen Pflicht der
Staaten allein überlaſſen bleiben dürfe, ſich gegenſeitig
Hilfe zu leiſten. Jn dieſem Falle ſei zwar von allen Kul-
turſtaaten in einmütiger Hilfsbereitſchaft eine weitgehende
Unterſtützung gewährt worden. Allein mit Fug verlangt
Stranz, daß in ſolchen außergewöhnlichen Fällen die ein
zelnen Staaten verpflichtet ſein müßten, ſich gegen-
ſeitig zu unterſtützen. Der Gedanke verdient weiter ver
folgt zu werden, denn was heute dem einen Staate paſſiert,
kann morgen ſich auch in einem anderen ereignen. Ein
Band, das über die flammenden Augenblickswallungen
hinaus die Taten der Brüderlichkeit gegen die Wechſelfälle
der Zukunft ſichert, wünſcht Stranz; wir möchten glauben,
daß ſein Vorſchlag unſchwer durch eine völkerrechtliche Kon
vention in die Praxis übertragen werden könnte. Viel-
leicht nimmt ſich das Auswärtige Amt dieſes Gedankens an;
es wäre eine ſehr verdienſtvolle Aufgabe für die nächſte
Haagger Friedenskonferenz, die auf dieſem Gebiete mehr
Erfolg zeitigen könnte, wie auf dem der ſogen. Friedens
frage ſelbſt. a P.

Vom Balkan.
Mit Bezug auf die Gerüchte, daß König Peter

von Serbien in einem für Donnerstag nachmittag
einberufenen Miniſterrat ſeine Demiſſion zu geben
gedenke, erhält die Wiener „Neue Freie Preſſe“ aus
Semlin die Auskunft, daß dieſe Nachricht je der Grund-
lage entbehre.

Wie das Belgrader Handelsblatt „Trgovinski-
Glasnik“ mitteilt, erhielt der dortige kaufmänniſche Verein
auf eine Anfrage bei der Regierung den Beſcheid, daß ſie
einen Boykott gegen öſterreichiſch- ungariſche
Waren nicht billige und ihn mit allen Mitteln
verhindern würde.

Die Verhaftungen von Mitbegründern des
Komitees Fedokiaran dauern nach einer Meldung aus
Konſtantinopel fort. Wie verlautet, ſoll auch
der Gehilfe des Muteſſarif von Pera verhaftet worden
ſein. Die Blätter erklären, daß das Geheimnis-
volle der Angelegenheit noch nicht aufgeklärt
ſei. Es ſcheint, daß dieſes Komitee Unruhen
hervorrufen und ſogar die Botſchafter be
drohen wollte. Eine Verſion beſagt, daß Mitglieder des
Komitees während der Verleſung des Expoſees in der
Deputiertenkammer eine Demonſtration veranſtalten woll-
ten. während ſie nach einer anderen Verſion eine ernſte
Agitation für die Löſung der Thronfolgerfrage betrieben.

Jn der DonnerstagSitzung der türkiſchen Depu
tiertenkammer gab der Miniſter des Jnnern eine
Erklärung über das angebliche Attentat auf den
Thronfolger ab. Er ſtellte feſt, daß es ſich nach den
Ergebnis der eingehenden Unterſuchung lediglich um unbe-
wieſene, unter den Haremsdamen entſtandene Gerüchte
handelt. Sodann erläuterte er die Maßnahmen der Re
gierung zum Schutze der allgemeinen Sicher-
heit, insbeſondere im Wilajet Smyrna, ſowie die Maß
regeln zur Lin derung der Not in Anatolien;
zu dieſem Zwecke habe die Regierung 100 000 Pfund bei
der ottomaniſchen Bank geliehen, und die deutſche ana-
toliſche Bahngeſellſchaft habe 60 000 Pfund zur Verteilung
an die längs der Bahnlinie wohnenden Notleidenden
zinſenfrei vorgeſtreckk. Die Kammer nahm die Aus
führungen des Miniſters mit Befriedigung zur Kenntnis.

Bei chluß laufen noch folgende Nachrichten
ein: Jn der türkiſchen Boykottbewegung gegen
die öſterreichiſchen Waren und Lloydſchiffe iſt noch keine
Veränderung zu bemerken. Das deutſche Kon

ſtantinopeler Handelsblatt ſagt, die Laſtträger hätten dem
Boykottſyndikat den Gehorſam aufgeſagt und begonnen,

ff zu ſchenDer ſerbiſche Miniſter des Aeußern, Milowanowitſch, er
Närte, daß die geſtrige Meldung eines auswärtigen Blattes über
die Einberufung eines außerordentlichen Miniſter
rats vollkommen aus der Luft gegriffen und ebenſo
ein Ergebnis höherer Phantaſie ſei wie die Berichte anderer

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.,
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

Blätter über angeblich ſtürmiſche Vorgänge in den letzten
Sitzungen des Miniſterrats. Geſtern hat überhaupt kein
Miniſterrat ſtattgefunden.

Aus Böhmen.
Die „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt: Die Regierung,

welche die Ordnung der nationalen Streitfragen in
Böhmen zu den dringendſten Notwendigkeiten rechnet, hält
an der Anſicht feſt, die dieſem Zwecke dienenden Geſetz
entwürfe, die bereits in allen weſentlichen Punkten feſt
ſtehen, in kürzeſter Friſt den berufenen geſetzgebenden
Körperſchaften vorzulegen. Sie iſt der Anſicht, daß es der
Erreichung des angeſtrebten Zieles weſentlich zuſtatten
käme, wenn die berufenen Vertrauensmänner der beteilig-
ten Parteien die Grundzüge der vorbereiteten Geſetzent-
würfe vor deren Einbringung in den geſetzgebenden
Körperſchaften zur Kenntnis nehmen und in eine wechſel
ſeitige Ausſprache hierüber eintreten würden. Die Re
gierung gedenkt bereits in den nächſten Tagen die Ein
ladung zu dieſen Beſprechungen ergehen zu laſſen und deren
Gang zu beſchleunigen, daß ohne Ausſchuß und zu dem
urſprünglich in Ausſicht genommenen Zeitpunkte die Mög-
lichkeit vorliege, die Geſetzentwürfe den geſetzgebenden
Körperſchaften endlich zu unterbreiten. Sie glaubt, auf
dieſem Wege das eingeleitete Verſtändigungswerk nach
haltig fördern zu können. Das Zuſtandekommen einer
nationalen Waffenruhe in Böhmen würde die haltbarſte
Grundlage für ein ungeſtörtes und dauerndes Zuſammen
i der Parteien im Parlament und in der Regierung
eilen.

Ferner ſchreibt die Wiener „Neue Freie Preſſe“: Der
deutſche Vize präſident der Prager Poſt-
direktion, Swoboda, hat infolge des Konfliktes

mit dem tſchechi ſchen Präſidenten über die ſprach
liche Behandlung ſeiner Poſtdirektion in Prag, die jetzt
auch der Gegenſtand von Verhandlungen im Handels
miniſterium bildet, ſeine Entlaſſung eingereicht.

Deutſches Reich.
Ueber die Strafprozeßnovelle. Die Verhandlungen

in den Bundesratsausſchüſſen über die Strafprozeß-
novelle werden, wie der „Neue pol. Tagesd.“ hört, in
der nächſten Zeit wieder aufgenommen werden, nachdem ſie
durch die Weihnachtsferien eine Zeitlang unterbrochen ge
weſen waren. Wenn auch über die Grundzüge der Reform
im Bundesrate Einverſtändnis beſteht, ſo ſollen doch in den
Einzelfragen ſich mancherlei Erörterungen ergeben haben,
die ausgetragen ſein müſſen, bevor die Reformvorlage an
den Bundesrat gelangen kann. Jn Bundesratskreiſen
rechnet man unter dieſen Umſtänden nicht damit, daß die
Vorlage vor Ende Februar an den Reichstag gelangen wird.
Da einzelne Bundesregierungen mit ihren Anträgen zu der
Vorlage der Regierung noch nicht vollſtändig hervorgetreten
ſind, ſo wird auch dadurch die Einbringung beim Reichs
tage länger ausgeſetzt bleiben, als man im Schoße der Re
gierung anfänglich angenommen zu haben ſcheint. Man
wird ſich darüber auch nicht wundern können, da die ein
gehenden Beſprechungen der Vorlage, wie ſie namentlich
vor einigen Tagen auf den Verhandlungen der inter
nationalen kriminaliſtiſchen Vereinigung ſich ergeben haben,
noch manche Erwägungen hervorrufen, vor deren Gr
ledigung die Bundesregierungen nicht gern ihre Stell
werden feſtlegen wollen. Daß die Vorlage im großen u
ganzen die Zuſtimmung der deutſchen Regierungen finden
r daran zweifelt man in den Kreiſen des Bundesrats
nicht.

Der Bundesrat hat in ſeiner Sitzung am Donnerstag dem
Entwurf eines Geſetzes zur Ergänzung des Geſetzes betreffend
Poſtdampfſchiffverbindungen mit überſee-
iſſchen Ländern zugeſtimmt.

Prinz Adalbert von Preußen, der in den erſten Januar
tagen ſeine erſte Torpedobootsfahrt in ſeiner neuen Stellung
als Kommandant eines größeren Torpedoboots antrat, hat in
den letzten r 7 in der Oſtſee überaus ſchwere
Wetter zu beſtehen gehabt. Einige Fahrzeuge, die
zur prinzlichen Flotille gehörten, erlitten Beſchädigungen.

Die Abordnung des Kaiſer Franz-Garde-Grenadier-Regi-
ments. Kaiſer Franz Joſef empfing Donnerstag nachmittag in
Wien die Abordnung des preußiſchen v Franz Garde
Grenadier- Regiments Nr. 2 in beſonderer Audienz und nahm
die Glückwünſche zu ſeinem Jnhaberjubiläum entgegen, die der
Kommandeur des Regiments, Oberſt Freiherr v. Eſebeck,
übermittelte. Dieſer überreichte eine künſtleriſch ausgeſtattete
Huldigungsadreſſe ſowie eine künſtleriſche Jubiläumsgabe, beſtehend aus einer 146 Meter hohen Bronzeſtatuette auf Marmor

ſockel, die einen Fahnenträger des Regiments darſtellt. Der
Kaiſer, der die Uniform ſeines preußiſchen Regiments trug,
ſprach ſeinen Dank aus und zog die Mitglieder der Abordnung
in ein längeres Geſpräch. Abends fand beim Kaiſer Franz Joſef in
der Hofburg Tafel ſtatt, zu der u. a. erſchienen waren der deutſche
Botſchafter von Tſchirſchky mit dem deutſchen Militärattachs Grafen
von Kageneck, ferner die deutſche Offiziersdeputation mit dem ihr zuge
teilten Hauptmann Gautſch, der Kriegsminiſter Schönaich, der Marine
kommandant Graf Montecuccoli, der Landesverteidigungsminiſter von
Georgi und andere hohe Offiziere und Hofwürdenträger. Während desMahles brachte Kaiſer Franz Joſef einen Trinkſpruch auf



Kaiſer Wilhelm aus, worauf die Anweſenden ein dreifaches Hoch
ausbrachten und die Muſik die deutſche Hymne intonierte. Hierauf
trank der Monarch auf das Wohl des Kaiſer Franz-
Garde Grenadierregiments, worauf die Muſik den
Radetzkymarſch als Parademarſch des Regiments intonierte,

Der Beſuch des engliſchen Königspaares in Berlin.
Die Londoner Wochenſchrift „Truth“ meldet jetzt, es ſei ſo gut
wie ſicher, daß das engliſche Köni e ar am 8. Februar
nach Berlin abreiſen werde, die Rückkehr nach Buckingham

alaſt ſolle am 13. erfolgen. Das Programm für die gſn
eiten werde in den nächſten Tagen von Berlin eintreffen und

von König Eduard durchgeſehen werden. Das Gefolge des
Königspaares wird außergewöhnlich zahlreich ſein. Lord Howe,
Lady Antrim, Lord Alt p. Sir v Hardinge, Lord
Granville und Major Ponſonby werden ſich im Gefolge befinden.

Sir Thomas Barclay. Jn einer Zuſchrift an Wolffs
Telegraphiſches Bureau erklärt Sir Thomas Barclah, daß die in
verſchiedenen deutſchen Blättern veröffentlichten, einem Jnter-
view mit einem Vertreter des „Neuen Wiener Tagblatts“ ent-
nommenen Berichte über ihn und ſeine Anſichten ganz un
richtig ſeien und daß er feſtzuſtellen wünſche, daß er für den
Jnhalt dieſes Jnterviews keinerlei Verantwortlichkeit über-
nehme. (Sir Thomas Barclay ſollte nach dem „Neuen Wiener Tag
blatt“ u. a. geſagt haben, OeſterreichUngarn ſei gegenwärtig nur ein
Werkzeug, deſſen ſich andere bedienen, in deren Jntereſſe die jetzige
Haltung der Monarchie liege, aber zum Schaden Oeſterreich-Ungarns.)

Graf Hompeſch, der Vorſitzende der Zentrumsfraktion im
Reichstage, hat einen Schlaganfall erlitten, der Lähmungs-
erſcheinungen an der linken Seite hervorrief. Er iſt 83 Jahre alt.

F Geſundheitsamt und Tierkrankheiten Dem nicht unberech
ügten Verlangen, das Kaiſerliche Geſundheitsamt
möchte ſich mehr als bisher mit der Erforſchung von Tier
krankheiten befaſſen, iſt ſeitens dieſer bereits durch
Neueinrichtungen auf dem in Betracht kommenden Tätigkeitsfelde
entſprochen worden. Auf dem Gebiete des Veterinärweſens und
der Bakteriologie hat ſich die Arbeit des Gefundheitsamtes im ver
floſſenen Jahre ſo geſteigert, daß eine Aizahl von wiſſenſchaftlich
vorgebildeten jüngeren Hilfskräften erforderlich wurde. Nunmehr
iſt ſowohl für die Veterinärabteilung in Dahlem als auch auf dem
Grundſtück des Geſundheitsamtes in Berhin je ein neues Laborag-
torium in Betrieb geſetzt worden, die Pflege der Tiere ſowie die
Tier und Futterbeſchaffungen haben eine Erweiterung erfahren.
Dem Betriebskoſtenfonds der Laboratoriem ſließen die Einnahmen
aus dem Verkaufe des noch genießbaren Fleiſches von geſchlachteten
Verſuchstieren ſowie die aus der Abgabe von Sera zu.

Eiſenbahnfragen. Jn Stuttgart begann am Donnerstag die
Beratung des Werkſtättenausſchuſſes der preußiſch- heſſiſchen
Eiſenbahngemeinſchaft unter Leitung des Präſidenten des Eiſen
dahnzentralamts in Berlin, Hoff. Außer den Vertretern der ge
nannten Gemeinſchaft nahmen Vertreter der baheriſchen, der
fächſiſchen, württembergiſchen, badiſchen, mecklenburgiſchen Eiſen
bahnverwaltungen und der Reichseiſenbahnen an dem Beratungen
teil. Den Erörterungen einer Reihe von techniſchen Fragen be-
treffend die Unterhaltung des Wagenparks ſoll die Beſprechung
von Maßnahmen vorangehen, die zur Durchführung eines Ueber
einkommens betreffend die Bildung eines deutſchen Staatswagen-
verbandes auf dem Gebiete des Werkſtättenweſens von einzelnen
deutſchen Staatseiſenbahnverwaltungen zu treffen ſind. Der

Werkſtättenausſchuß wird berufen ſein, zur Regelung dieſer
Fragen weſentlich beizutragen. Er wird zu dieſem Zwecke vom

April d. Js. ab zu einem Verbandsausſchuß erweitert.
Der Landesverratsprozeß gegen die Sprachlehrerin

Peterſen endete mit Verurteilung der Angeklagten
wegen verſuchten Verbrechens gegen S 1 des Spionagegeſetzes zu4 Jahren Zuchthaus, 5 Kahren Ehrverluſt und
Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizeiauf-fücht. Drei Monate der Unterſuchungshaft wurden angerechnet.

Deutſcher Reichstag.
184. Sitzung vom 14. Januar, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Bethmann-Hollweg.
Ein Handelsvertrag.

Der Handelsvertrag zwiſchen dem Deutſchen Reiche und
dem Freiſtaat El Salvador wird in erſter und zweiter Leſung
Zebattelos angenommen.

Armenunterſtützung und Wahlrecht.
Die geſtern begonnene erſte Beratung des Entwurfs über

Sie Einwikung von Armenunterſtützung auf öffentliche Rechte
wird fortgeſetzt.

Abg. Brühne (Soz.) ſieht in der Vorlage eine weſentliche
Verbeſſerung gegenüber dem beſtehenden Zuſtande und klagt,
daß ſeither der Begriff Armenunterſtützung ſtändig erweitert
worden iſt. Mit den alten landesgeſetzlichen Beſtimmungen
muß jetzt reiner Tiſch gemacht werden. Unſere ganze Armen-

m

pflege muß geändert werden; ſie muß früher einſetzen. Jch
bitte um Ueberweiſung an eine Kommiſſion von 13 Mit-
gliedern.

Abg. Raab (wirtſch. Vgg.): Ob wir in der Vorlage noch
weiter gehen müſſen, iſt in der Kommiſſion zu unterſuchen. Jm
allgemeinen ſind auch wir mit dem Entwurf als einem Fort
ſchritt zufrieden.

Abg. Dove (frſ. Vgg.): Wenn Abg. Brühne die Ueber-
weiſung an eine Kommiſſion übrigens mit der bis jetzt unge
wöhnlichen Zahl von 13 Mitgliedern beantragt hat, ſo kom
men wir in Verlegenheit, wie wir ohne Vermehrung der eigenen
Mitglieder noch mehr Kommiſſionen beſetzen ſollen. Heiter
keit.) Die Kompetenz des Reiches ſollte hier unbedenklich er
weilert werden. Allerdings würde uns dann wohl geſagt
werden, die Vorlage werde ſcheitern, und wir ſelbſt möchten den

Fortſchritt der Vorlage nicht gefährden.
Abg. Brandys (Pole): Wir ſtehen dem Entwurf mit der

größten Sympathie gegenüber. Wir vertreten ja im beſonderen
die wirtſchaftlich Schwachen und unſer Volk hat mehr Arme als
das deutſche.

b Abg. Höffel (Rp.) legt Verwahrung dagegen ein, daß bei
einem Entwurf, der dem ganzen Deutſchen Reich zugute komme,
Da einem polniſchen und einem deutſchen Volke geſprochen
werde.

Nach kurzen Bemerkungen des Abg. Böhle (Soz.) wird die
Vorlage an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern überwieſen.

Es folgt die zweite Leſung der Vorlage über die
Preisfeſtſtellung beim Markthandel mit Schlachtvieh.

Abg. Fiſchbeck (frſ. Vp.): Wir halten hier ein Eingreifen der
Geſetzgebung jetzt nicht für notwendig. Was jetzt beſteht, iſt
durch das Bedürfnis hervorgerufen. Redner begründet einen
Antrag, durch den Vorſchriften, durch welche die Feſtſtellung
von Preiſen nach Schlachtgewicht verboten wird, auf
Grund dieſes Geſetzes nicht erlaſſen werden dürfen.

Abg. Scheidemann (Soz.): Der Staatsſekretär bezeichnete
als alleiniges Ziel der Vorlage, eine zuverläſſigere und durch
ſichtigere Notierung der Marktpreiſe für Schlachtvieh zu er
reichen, ohne die Form des Viehhandels unter zwingende Be-
ſtimmungen zu ſtellen. Jch billige ihm den guten Glauben zu.
Dies tue ich aber nicht gegenüber denen, die hier von Fleiſch
notrummeln geſprochen haben. Die Vorlage wird geradezu zu
einer Jrreführung des Publikums führen. Die meiſten Leute
ſind über den Unterſchied zwiſchen Lebendgewicht und Schlacht-
gewicht nicht unterrichtet; ich will dabei auf die zwei Kobelt-
ſchen Muſterochſen nicht erſt eingehen. Offenbar wollen die
ggrariſchen Intereſſenten nur eine Waffe für künftige Fleiſch
notkämpfe ſchaffen; ſie werden ſagen: Seht, was wir für das
Vieh bekommen und was die Fleiſcher nehmen. Es iſt vorge-
kommen, daß Vieh an einem Tage um 78 Kilogramm zunahm.
Seiterkeit rechts Der KRweck des Entwurfs iſt dem Pund der

Landwirte künftig ſeine Agilation zu erleichtern. Will man
Klarheit ſchaffen, ſo nehme man unſeren Antrag an, nach dem
ſich die Preisfeſtſtellung, wo fie auch erfolgt, auf Lebend- und
Schlachtvieh erſtrecken muß.

Abg. Dr. Roeſicke (konſ., B. d. L.)
etwas unterſchieben, was uns durchaus fernliegt. Er meint, wir
wollen uns ein günſtiges Agitationsmitteb verſchaffen. Wirft er
uns aber vor, daß wir uns ein Agitationsmittel durch geſetzliche
Einführung von Beſtimmungen ſchaffen,
Handels erhöhen ſollen, ſo iſt das gar kein Vorwurf, ſondern eine
Anerkennung. Wir wollen durch dieſes Geſetz die Reellität fördern
und rechnen vns das zum Ruhme an. Wenn wir gegen den ſo
r Antrag ſind, ſo deshalb, weil wir das Gute,

s wir erſtreben, nicht ſtören laſſen wollen durch eine Beſtimmung,
die weit über das Ziel hinausſchießt. Der ſozialdemokratiſche
Antrag bietet eine Erſchwerung. Die äußerſte Linke meint, wir
ſtehen auf einem einſeitigen Standpunkt. Dies iſt bei der
deutſchen Landwirtſchaft nie der Fall geweſen. (Lebhafte Zu
ſtimmüng rechis, Lärm bei den Soz.) Es gibt keinen Berufsſtand,
der im Intereſſe des idealen und nationalen Volkswohls ſo großes
Entgegenkommen zeigt wie die Land wirtſchaft. (Sehr richtig!
rechis, Lachen bei den Sogz.) Wer ſind denn diejenigen, die gegen
die Steuerborlagen ſprechen Die Landwirte am wenigſten. Der
Entwurf iſt reis durchaus ſympathiſch, weil er klarheit ſchafft.
Der Antrag Fiſchbeck verſchiebt die Tendenz des Geſetzes. Wir
wollen garnicht, daß unbedingt der Handel nach Schlachtgewicht
verboten werde. Aber der Antrag Fiſchbeck muß etwas bringen,
was weder wir, noch die Antragſteller wünſchen. Wir ſind aber
gern bereit, in das Geſetz Kautelen in der Richtung des Fiſch
veckſchen Antrages zu bringen. Um aber verwerfliche Manipu-
lationen zu verhindern, habe ich gemeinſam mit dem Grafen
Schwerin beantragt, dem Antrag Fiſchbeck die Einſchränkung zu
geben: „ſofern dieſe Feſtſtellungen auf tatſächlichen Unterlagen
und nicht lediglich auf Schätzungen beruhen.“ Man überſehe nicht,
daß der Handel nach Lebendgewicht ſchon heute zu einem großen
Teile vom Handel geübt und anerkannt wird. Unſer Ziel iſt
lediglich, die jetzige unzuverläſſige Notierung durch eine zuver
läſſige zu erſetzen. (Lebh. Beifall rechts.)

Der Vorredner will uns

Abg. Wachhorſt de Wente (natl.) erklärt die Zuſtimmung
ſeiner Freunde zum Antrag RoeſickeSchwerin.

Abg. Gerſtenberger (Ztr.) Wir lehnen den ſozialdemo-
kratiſchen Antrag als unklar ab. Dem Antrag Fiſchbeck ſtimmen
wir zu, aber nur mit dem Zuſatz Schwerin-Roeſicke.

Staatsſekretär v. Bethmann Hollweg betont, der Antrag
Scheidemann ſchöſſe über das Ziel hinaus. Die Anträge Fiſchbeck
und Roeſicke ſeien zwar entbehrlich, aber auch unbedenklich.

Abg. Kobelt (wildlib.): An dem Geſetz ſind intereſſiert die
Landwirtſchaft es wird Jhnen (nach rechts) angenehm ſein,
daß ich die Landwirtſchaft an erſter Stelle nene (Heiterkeit)
die Viehhändler, die Fleiſcher und die Konſumenten. (Zuruf: Die
zuletzt! Heiterkeit.) Vorteil hat vom Geſetz nur die Landwirt
ſchaft. Widerſpruch rechts.) Die Notierung nach Lebendgewicht
kann für die Landwirte nur zweifelhaften Wert haben. (Oho!rechts Jch bitte den Entwurf einer Kommiſſion zu überweiſen.
(Zuruf: Das geht in der zweiten Leſung nicht! Heiterkeit

Abg. Vogt-Krailsheim (wirtſch. Vgg.) tritt für den Entwurf
ein und empfiehlt den Antrag RoeſickeSchwerin.

Abg. Hilpert (wild) tritt der Auffaſſung entgegen,
deute die Vorlage eine Begünſtigung der Grundbeſitzer.

Die Beſprechung ſchließt. Der Antrag auf Kommiſſions-
beratung wird gegen die Stimmen der Freiſinnigen und Sozial
demokraten abgelehnt. Der Antrag Scheidemann wird abge-
lehnt, ebenſo der Antrag Fiſchbeck. Der Antrag RoeſickeGraf
Schwerin wird gegen die Stimmen der Sozialdemokratie ange
nommen. Mit dieſer Aenderung gelangt die Vorlage zur An
nahme.

als be

Petitivonen.
Die Beſprechung der Petitionen auf Anſtellung von Vaukon-

trolleuren aus dem Arbeiterſtande wird fortgeſetzt.
Abg. Vömelburg (Soz.) unterſtützt den Antrag auf Ueber-

weiſung zur Berückſichtigung und wendet ſich gegen den Abg.
Pauli, der ſich ſein Material nicht habe von Arbeitgebern liefern
laſſen ſollen. Seine Angaben liefen auf eine gehäſſige Ver-
dächtigung der Arbeiter hinaus.

Vizepräſident Kämpf erklärt den Ausdruck Verdächtigung für
unzuläſſig und ſtellt feſt, dieſer Ausdruck ſei nicht gegen ein
Mitglied des Hauſes gerichtet geweſen.

Abg. Wölzl (Hoſp. der Natl.) betont, in Bahern haben ſich
die Baukontrolleure aus dem Arbeiterſtande durchaus bewährt.
(Hört! hört! bei den Soz.) Dort ſei eine ſachliche und befrie-
digende Baukontrolle erreicht.

Abg. Jrl (Ztr.) bittet, dem Antrag auf Ueberweiſung zur
Berückſichtigung zuzuſtimmen, ſchon weil ſich der Reichstag im
Vorjahre in einer ähnlichen Frage in derſelben Weiſe ſchlüſſig
gemacht habe. Von den vom Abg. Pauli befürchteten Mißſtänden
habe man in Bahern nichts bemerkt.

Abg. Wieland (ſüdd. Vp.): Klagen darüber, daß die Be
amten der Berufsgenoſſenſchaften ihre Pflicht nicht getan haben,
find mir nicht zu Ohren gekommen. Die ſozialdemokratiſchen
Beſchwerden ſind übertrieben. Gleichwohl empfehle ich für die
kleineren Kreiſe Kontrolleure aus dem Arbeiterſtande, die nur
im Nebenberuf die Kontrolle auszuüben brauchten.

Abg. Dr. Burckhardt (wirtſch. Vgg.) tritt für
miſſionsantrag ein.

Abg. Pauli- Potsdam (konſ.) weiſt einige Angriffe auf die
Berufsgenoffenſchaft zurück.

Nach kurzer, weiterer Debatte wird die Petition nach dem
Kommiſſionsantrag zur Berückſichtigung überwiefen.

Freitag 1 Uhr: Arbeitskammergeſetz.
Schluß nach 6 Uhr.

den Kom-

Ausland.
Frankreich. Jn Toulon iſt Admiral Krantz geſtorben.
Rußland. Vizeadmiral a. D. Roſchdjeſtwenski iſt Donners

tag früh geſtorben.
Dänemark. Jm Folkething ſprach geſtern bei der zweiten

Beratung des Budgets des Kriegsminiſteriums der Verteidigungs
miniſter ſein Bedauern über die auſgetauchten Gerüchte
betr. die Anweſenheit fremder Kriegsſchiffe in däniſchen
Gewäſſern zu Uebungsz wecken aus. Solche Gerüchte richteten nur
Schaden an aber die Regierung ſei außerſtande, ſie zu verhindern.
Die angeſtellte Unterſuchung habe ihre völlige Grundlofigkeit erwieſen.

Zur Lage in Perſien. Das in Jspahan zuſammen-
getretene Provinzialparlament wandte ſich an die
ausländiſchen diplomatiſchen Vertretungen mit der Bitte, die
Verfaſſung wiederherzuſtellen. Prinz Ferman Ferma brach am
Mittwoch mit ſiebenhundert Reitern darunter fünfhundert
Bachtiaren, nach Jspahan auf Maku-Reiter haben Khoi und
das Dorf Julphad bei Maranda beſetzt. Jn der Nähe
des Grenzortes Dſchulpha bemächtigten ſich Kurden einer aus
Urmia kommenden, dreihundert Kamele zählenden Waren-
karawane, desgleichen der nach Täbris fahrenden perſiſchen
Perſonenpoſt. Revolutionäre plünderten am 13. er. das Palais
des Prinzen Ferman Ferma in Täbris.

Die Luftſchiffahrt.
DerdLenkballon im Dienſte der Wetterkunde. Während

das Meer mit ſeinen verſchiedenen periodiſchen Strö-
mungen ſeit langer Zeit bis in alle Einzelheiten genau
durchforſcht iſt, ſtehen wir dem Luftmeer und den Geſetzen,
unter denen ſich in ihm die einzelnen Erſcheinungen ab
ſpielen, noch ziemlich verſtändnislos gegenüber. Die Ur-
ſache dafür liegt in der Mangelhaftigkeit der Hilfsmittel,
die uns bisher zur Verfügung ſtanden, das Luftmeer zu
erforſchen. Für die alte Metereologie exiſtierte nur die

die die Reellität des

ballon des Aero-Klubs gemacht.

Atmoſphäre unmittelbar über der Erdoberfläche. Mit der
Einführung der Freiballons, des Pilotballons und des
Drachen in den Dienſt der Wetterkunde war uns zwar die
Möglichkeit gegeben, bis in Höhen von 10 000, 12 000
Meter und mehr das Luftmeer zu erforſchen, aber auch hier
blieb das Reſutat der Unterſuchungen nur ein mangelhaf-
tes, denn es waren doch immer nur kleine Luftſäulen, die
auf dieſenn Wege bei dem Auf- und Niederſtieg des
Drachen oder Ballons unterſucht wurden. Was für die
Wetterkunde von ganz beſonderem Jntereſſe iſt, die Ver
folgung der einzelnen Luftſtrömungen nach der horizon-
talen Richtung hin, namentlich das Studium der Wolken
nach ihrer horizontalen Ausdehnung, war mit dieſen Hilfs-
mitteln unmöglich. Und doch werden erſt Unterſuchungen
nach dieſer Richtung hin uns Aufklärung über viele
Wettererſcheinungen und bisher unerklärliche, plötzliche
Temperaturſchwankungen geben. So wurde durch die Re-
giſtrierinſtrumente eines Freiballons beobachtet, daß bis
zu einer gewiſſen Höhe die Tempergtur ſich gleich blieb,
an der unteren Grenze einer Wolkenwand plötzlich um
8 Grad ſank, während an der oberen Grenze dieſer Wolken-
wand wieder dieſelbe Temperatur eintrat, wie ſie auf der
Erdoberfläche war. Hier hatte ſich alſo durch die Wolken-
wand eine Art Kältekeil in die wärmere Atmoſphäre ein-
geſchoben, der in der ganzen Ausdehnung der Wolke zur
Geltung kam.

Jn dem neueſten Hefte der Jlluſtrierten Aeronautiſchen
Mitteilungen führt Dr. Elias in einer Reihe inter-
eſſanter Beiſpiele aus, welch wichtige Aufgaben dem lenk-
baren Luftſchiff im Dienſte der Wetterkunde
bevorſtehen, und welche Qualitäten ein derartiger Lenk-
ballon für die Erforſchung des Luftmeeres haben muß.
Vorallererſt wird er auf viel größere Höhen eingerichtet
ſein müſſen als die bisherigen Motorluftſchiffe, von denen
noch keines über 2000 Meter Höhe gegangen iſt, während
der „Wetterballon“, wenn wir ihn ſo nennen dürfen,
Höhen von 4—6000 Meter muß erreichen können, um die
niederen und mittleren Schichten zu erforſchen. Dr. Elias
meint, daß der Wetterballon eine große Eigengeſchwindig-
keit nicht braucht, da im Gegenteil ſeine Unterſuchungen
beſſer und ſicherer ausfallen werden, wenn er langſam fährt,
vielleicht 4—-5 Meter pro Sekunde. Was aber ganz be-
ſonders wichtig iſt, der Wetterballon muß auch bei ſchlechten
Wetter, ja ſelbſt beim Sturm aufſteigen können, da gerade
dieſe Witterungsverhältniſſe die intereſſanteſten metereolo-
giſchen Probleme bieten. Da aber die heutige Technik des
lenkbaren Ballons es nicht ermöglicht, dieſem eine Ge-
ſchwindigkeit zu geben, daß er bei Sturm noch „lenkbar“
bleibt, das heißt, event. gegen den Sturm zu fahren und
nach ſeinem Aufſtiegsort zurückkehren kann, ſo muß der

Wetterballon wie ein gewöhnlicher Freiballon landen und
leicht zurück transportiert werden können.

Unter den heute zur Verfügung ſtehenden Luftſchiffen
erfüllt nur der Parſeval-Ballon dieſe Bedingung der leich-
ten Transportfähigkeit, und der Parſeval-Typ iſt daher
nach Anſicht des Dr. Elias derjenige. der in erſter Linie
berufen iſt, für den Dienſt der Erforſchung des Luftmeeres
ausgebaut. zu werden. Die beſonderen Aufgaben, denen er
zu d ienen hat, ſtellen hier dem Konſtrukteur intereſſante
techniſche Probleme, ſowohl inbezug auf die Höhen-
ſteuerung als auch bezüglich der Widerſtandsfähigkeit bei
ſtürmiſchem Wetter. Da die Erforſchung des Luftmeers
auch für die weitere Entwicklung der Motorluftſchiffahrt von
größtem Jntereſſe iſt, müßte man wünſchen, daß die hier-
zu berufenen Stellen, in erſter Linie die metereologiſchen
Jnſtitute der einzelnen Länder, durch ihre Regierungen in
den Stand geſetzt werden, ſich ſolche Wetterballons baldmög-
lichſt anzuſchaffen und ihr Perſonal für die Bedienung
derſelben auszubilden.

Eine neue Beſtellung des Militär- Fiskus für den jüngſt er
worbenen Parſeval-Vallon. Wie wir erfahren, iſt für den vom
Militär- Fiskus v. M. erworbenen Militärballon, den die Studien-
Geſellſchaft geliefert hat, eine zweite Hülle als Reſerve-Hülle, bei
der Firma Riedinger in Augsburg in Auftrag gegeben worden.
Dieſe Reſervehülle ſoll vermeiden, daß die vorgeſehenen Uebungen
mit dem Ballon auf längere Zeit eingeſtellt werden müſſen, wenn,
wie es im vorigert Herbſt geſchehen iſt, der Ballon durch einen
unvorhergeſehenen Unglücksfall größere Beſchädigung ſeiner Hülle
erkeidet. Auch für das Grofzſche Militärluftſchiff iſt eine Reſerve
hülle vorgeſehen, und wahrſcheinlich wird früher oder ſpäter dieſe
Vorſicht der deutſchen Militärbehörde auch bei anderen Stellen,
die Lenkballons im Betriebe halten, Nachahmung finden.

Eine intereſſante Ballonfahrt hat am 13. er. ein Frei-
Die Jnſaſſen des Ballons

waren als Führer Oberleutnant Stelling von der Motor-
luftſchiff Studiengeſellſchaft und Kapitänleutnant von
Berneck. Der Ballon flog mit einer Schnelligkeit von
100 Kilometer in der Stunde und landete glatt in der
Nähe von Frankfurt a. O.

Aus Nah und Fern.
Vom Erdbeben. Seit Dienstag abend regnet es in Meſſina

ſehr ſtark. Am Mittwoch wurde wieder ein Erdſtoß verſpürt,
die Nacht jedoch war ruhig. Die Zählung der Ueberlebenden in
Meſſina iſt nunmehr faſt beendet.

Ein Hoſpitaleiſenbahnzug des Malteſerordens iſt mit 70 Ver
letzten in Rom eingetroffen; 80 Verletzte wurden in Neapel
zurückgelaſſen.

Der Landesverein vom Roten Kreuz in Darmſtadt ſandte
auf Veranlaſſung des heſſiſchen Landeskomitees für Sißzilien
einen Waggon Kleidungsſtücke im Werte von 10 000 Mk.

General Mazzatelegraphiert an den Miniſter
präſidenten Giolitti aus Meſſing vom 13. Januar: Geſtern
iſt trotz der Nachforſchungen kein Ueberlebender aufgefunden
worden. Die Genietruppen ſind unermüdlich tätig. Am dringend-
ſten iſt der Bau von Baracken. Aber es fehlt an Holz, nachdem
ein Teil des an und für ſich beſchränkten Vorrats an die benach
barten Gemeinden, die jedes Schutzdaches beraubt ſind, abgegeben
worden iſt. Die Bevölkerung verhält ſich ruhig. Sechs Plünderer
ſind verhaftet worden, darunter drei Gefangene, die bei dem Erd

beben am 28. Dezember entwichen waren.
Bei Schluß der Redaktion laufen noch folgende Meldungen

Meſſinag, 14. Januar. Kriegsminiſter Caſana iſt hie
eingetroffen. Er hatte eine Beſprechung mit General Mazza
und beſichtigte zahlreiche Sanitätsſtationen und die Baragken
bauten. Die Arbeiten zur Errichtung eines proviſoriſchen
S e haben begonnen. Ein vom deutſchen Hilfskomitee be
auftragter deutſcher Architekt iſt hier eingetroffen, um den Bau
von Baracken für die notleidenden Ueberlebenden zu leiten.
Mailand, 14. Januar. Der in Paris lebende Herzog Pompee
Litta will von ſeinem Länderbeſitz in Florida 78 000 Hektar r
die Anſiedelung von 5000 durch das Erdbeben geſchädigten
Jtalienern zur Verfügung ſtellen. Rom, 14. Januar. S
leute erzählen, daß vier oder fünf Tage vor dem Erdbeben da
Waſſer in den Aufternbänken am Leuchtturm von Taren
auch Muſcheln gezogen werden, ſo heiß war, daß alle Kultur
eingingen.
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Grubettexploſton. Jm Kohlenbergwerk von Ajka bei Veszprém
erfolgte an Donnerstag infolge Kurzſchluſſes eine Exploſion ſchlagender
Wetter. Bisher ſind ſechs Tote aufgeſunden worden. Man be
fürchtet, daß ſich noch zahlreiche Arbeiter in der Grub
befinden. Später wird uns noch aus Veszprem, 15. Jan.,
gemeldet: Nachts gelang es, das Feuer zu lokaliſieren und ſämtliche

Eingänge freizumachen. Von 240 eingefahrenen Bergarbeitern
ſind 16 lebend und 40 tot geborgen Bei Redaktions
ſchluß läuft noch folgende Meldung aus Peſt, 15. Januar, ein:
Von dem Unglück in der Ajkaer Kohlengrube wird gemeldet, daß
95 Leichen geborgen ſind. Fünf Bergleute konnten noch
lebend gerettet werden. Zuſammen waren 250 in der Grube.

Braudkataſtrophe. Jn Horb am Neckar brach Donnerstag früh
in der Brauerei zum Ritter, der ſogenannten Kloſterbrauerei,
ein Brand aus, dem das ganze Gebände, der Gaſthof und die
Brauerei zum Opfer fielen. Fünf Feuerwehrleüte wurden
durch eine einſtürzende Mauer mehr oder weniger ſchwer verletzt,
doch beſteht ſür keinen der Verunglückten Lebensgefahr.

Gewitter mit Hagelſchlag. Donnerstag vormittag um 7 Uhr
iſt in einem Teile des Bergiſchen Landes, in der Gegend von
Remſcheid, Solingen und Elberfeld, ein kurzes Ge-
witter mit ſtarkem Hagelſchlag niedergegangen.

Streikbewegung. Den Konſtankinopeler Blättern zu
lge herrſchte am Mittwoch eine Streikbewegung unter dem
erſonal der Poſt und der Telegraphie, welche

elbſt Angriffe beabſichtigte. Der Polizei und der Poſtminiſter
ntervenierten perſönlich.

Die Peſt. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Bekannt
machung, wonach wegen des Ausbruchs der Peſt in Beirut die

h per W r nach er n kommendene und Jnſaſſen bis auf weiteres vor der Zulaſſung zumfreien Verkehr ärellich zu unterſuchen ſind. Bureaus s

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Provinz Sachſen in neuen preußiſchen Etat.

Die Provinz Sachſen und die ihr benachbarten Gebiete ſind,
wie ſchon in Nr. 20 der „Hall. Zig.“ gemeldet, im preußiſchen
Etat für 1909 verſchiedentlich bedacht worden. Wir fügen den
bisherigen Mitteilungen noch folgendes an:

„Eiſenbahnetat.Eiſenbahndirektion Halle. Zur Unterhaltung,
Erneuerung und Ergänzung der baulichen Anlagen werden ge
fordert: Herſtellung eines Ausziehgleiſes auf Bahnhof Greppin
und einer Wegüberführung in Kilometer 42,86 der Strecke
Zerbſt Leipzig auf Bahnhof Greppin 95 000 Mk., Er
weiterung des Haltepunktes Ragow 38 000 Mk., Veränderung
der Gleisanlagen auf Bahnhof Schafſtädt 55 000 Mk., Er
weiterung der Gleisanlagen auf Bahnhof Lübbenau 33 900
Mark, Verbeſſerung der Gleisanlagen auf Bahnhof Alt-Neu-
Döbern 33600 Mk., Herſtellung eines Ueberholungsgleiſes auf
Bahnhof Rückmars dorf 53 000 Mk., Herſtellung eines Ueber
holungsgleiſes auf Bahnhof Oehna 90000 Mk., Herſtellung
eines Ueberholungsgleiſes und Verbeſſerung der Gleisanlagen auf
Bahnhof Peitz 75 000 Mk., Herſtellung eines Ueberholungsgleiſes
auf Vahnhoß WendiſchLinda 67 000 Mk., Erweiterung des
Güterſchuppens auf Bahnhof Wahren 49 000 Mk., Erweiterung
der Waſſerſtationsanlage auf Bahnhof Wahren 58 500 Mk.

Eiſenbahndirektion Erfurt. Zur Unterh ltung,
Erneuerung und Ergänzung der baulichen Anlagen werden ge
fordert. Herſtellung einer Güterkadeſtelle bei Caſchwitz in
Kilometer 63,145 der Strecke Zeitz--Neuſtadt a. d. Orla 49 000
Mark, Einrichtung eines Bahnhofes bei Ger a (Herzogtum
S.Gotha) in Kilometer 10 328 der Strecke Plaue Themar
30 000 Mk., Herſtellung eines Ueberholungsgleiſes auf Bahnhof
3allſtädt bei Gotha 40 000 Mk., Herſtellung eines Ueber
volungsgkeiſes auf Bahnhof Wandersleben 80000 Mk.,

Herſtellung von Ueberholungsgleiſen zwiſchen Kilometer 170,02
und 170,765 der Strecke Fröttſtädt--Bebra 99000 Mk.,
Herſtellung eines Ueberholungsgleiſes auf Bahnhof Tieſen
lauter 50 000 Mk., Erweiterung der Gleisanlagen auf Bahn
hof Langenberg (Reuß) 46 000 Mk., Erbauung eines Dienſt
wohngebäudes auf Bahnhof Dorn dorf 39000 Mk., Herſtellung
von Sicherungsanlagen auf Bahnhof Frey burg a. U. 36 000
Mark, Herſtellung eines Bahnſteigtunnels auf Bahnhof Neu
ſtadt bei Koburg 62 000 Mk. Für den nächſten Eiſenbahn
anleihegeſetzentwurſ iſt in Ausſicht genommen die Herſtellung des
zweiten Gleiſes auf den Strecken Göſch witz Herms-
dorf-Kloſterlausnitz und Suhl--Ritſchenhauſen.

Eiſenbahndirektion Magdeburg. Zur Unter
haltung, Erneuermng und Ergänzung der baulichen Anlagen
werden gefordert: Erweiterung des Bahnhofes Güterglück
86 000 Mk., Erweiterung des Haltepunktes Ströbeck zu einem
Bahnhofe 98 000 Mk., Erweiterung des Bahnhofes Gommern
100 000 Mk., Herſtellung einer Gleisverbindung auf der Weſtſeite
des Bahnhofes Güſten 44 000 Mk., Erweiterung der Gleis-
anlagen auf Bahnhof Hadmersleben 41000 Mk., Her
mng eines Ueberholungsgleiſes auf Bahnhof Großwuſter-
witz 34 000. Mk., Umbau der Lokomotivbreparaturwerkſtätte in
Halberſtadt 80000 Mk., Erweiterung eines Lokomotiv
ſchuprens auf Bahnhof Halberſtadt 35 000 Mk., Herſtellung
eines Stellwerks auf Bahnhof För derſtedt 35 000 Mk., Her
ſtellung einer Kläranlage auf Bahnhoft Güſt en 65 000 Mk.

Eiſenbahndirektion Hannover. U. g. ſind
gende neue Ausführungen vorgeſehen: Erweiterung der Lokomotiv
werkſtätte Stendal (fernere Rate) 1 000 000 Mk. Zur Er
richtung eines Waſſerwerkes auf Bahnhof Stendal 60600 Mk.

Ferner fordert der preußiſche Etat zum Ankauf von beſchä
digten Häuſern in Staßfurt uſw. 300 000 Mk., zum Ankauf
eines Bauplatzes r ein neues Polizeidienſtgebäude in Magde-
burg 293 490 Mk., zum Erwerb eines Bauplatzes für den Neu
bau eines amtsgerichtlichen Geſchäfts und Gefängnisgebäudes in
Zieſar 1193 Mk., für den Neubau eines Geſchäftsgebäudes und
eines Gefängniſſes für das Amtsgericht in Schönebeck erſte
Rate 60 000 Mk. Ankauf eines Bauplatzes zum Neubau eines
Dienſtwohngebäudes für den Amtsrichter in Beetzendorf
3030 Mk. Fortführung der größeren Meiſterkurſe in Hannover,
Köln, Dortmund, Magdeburg, ſowie Unterſtützung von Aus
ſtellungshallen für das Kleingewerbe in Dortmund und Köln
97 000 Mk. Umbau des Staatsarchivs in Magdeburg für
Zwecke des Konſiſtoriums 32 000 Mk.

e

Nietleben, 14. Jan. (Jn der Generalverſamm-
lung des hieſigen Kriegervereins) wurde zunächſt
die Rechnung vorgelegt, geprüft und dem Kaſſenführer Ent
laſtung erteilt. Bei der Vorſtandswahl wurden folgende lang-
jährige Vorftandsmitglieder wiedergewählt: Erpel, Hilbrecht,

z Dietrich, Beyer und Denicke. Es wurde beſchloſſen, den Ge
burtstag des Kaiſers am 24. Januar vormittags durch Kirch-

gang und abends in Frenzels Lokal durch einen Ball feſtlich zu
begehen.

Weißenfels, 14. Januar. (Die Errichtung einer
elektriſchen Ueberlandzentrale) für Weißenfels- Zeitz iſt, wie „das Weißenf. Tagbl.“ erfährt, geſichert,
nachdem von fachmänniſcher Seile ein Gutachten dahin abge
geben worden iſt, daß die Anlage unter den gegebenen Verhält
niſſen ſich lohne. Die konſtituierende Verſammlung der Ge-
noſſenſchaft wird demnächſt einberufen werden.

Naumburg 14. Jan. (J. Exz. Frau Staats
r von Boetticher), die ſich in Jtalien befand,

r

e wird die Kurie Domplatz 14 (die curia I evin
Deſſau, 14. Jan.

d urd Grſchießen)

zach Meldung des „Kreisblattes“ wieder W ziehen;

t beziehen.(Einen Selbſtmordverſuch
vorgeſtern nachmittag einbeging

15 jähriger Schüler einer Lehranſtalt. Derſelbe
ſtand unter den Verdachte, an jugendlichen Torheiten, deren ſich
vor einiger Zeit mehrere Knaben ſchuldig machten, beteiligt zu
ſein. Der Verletzte wurde in eine Privatklinitk gebracht.

x „Rudolſtadt, 14. Jan. („Fürſtenblut für Ochſen-
blutl“) Für das Schwarzburg-Rudolſtädter Land iſt heute ein
Feſttag ganz beſonderer Art. Vor 400 Jahren wurde an
dieſem Tage eine Frau geboren, deren Andenken nicht bloß im
Kreiſe ihres Volkes, ſondern auch in den Herzen aller echten
Deutſchen fortlebt, und deren Name unter all den vielen Gliedern
des Schwarzburger Herrſchergeſchlechts einen ausgezeichneten
Klang hat. Gräfin Katharing, die Helden mütige
von Schwarzburg, erblickte am 14. Januar 1509 als
Gräfin von Henneberg das Licht der Welt. Die ſtreng richtende
Ceſchichte vermochte nicht auf den Spiegel ihres Lebens auch nur
den Schatten eines Fleckes zu werfen. Maler und Dichter hat
ſie allezeit begeiſtert, die re Taten und Worte der Nachwelt über
lieſerten. Kein Geringerer als Schiller hat ihr kühnes, uner
ſchrockenes Auftreten dem n Spanier Herzog von
Alba gegenüber der ganzen Welt in wirkungsvollen Worten ge
ſchildert. Allen Deutſchen iſt ihr Wort bekannt: „Meinen
armen Untertanen muß das ghrige wieder
werden, oder, bei Gott, Fürſtenblüut für Ochſen-
blut!“ Zugleich füllte ſich der Saal mit Gewappneten, und
Alba mußte ſich vor der tapferen Fürſtin beugen. So ſoll und ſo
wird Katharina, die Heldenmütige, ſtehen bleiben: ein hohes Vor
bild für jedermann. Sie ſtarb im 59. Lebensjahre an 7. No
vember 1567. Kürſchners Jahrbuch führt den Geburtstag fälſch
lich am 7. Januar und Meyers Lexikon am 8. Jannar an, was
hiermit berichtigt ſei.
—7

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Aus Jena wird uns geſchrieben: Eine deutſche mine

ralogiſche Geſellſchaft iſt mit Beginn dieſes Jahres ins
Leben getreten, deren Begründung auf der Verſammlung der deut-
ſchen Naturforſcher und Aerzte in Köln beſchloſſen worden war.
Der Vorſtand ſetzt ſich zuſammen aus den Profeſſoren Max
Bauer (Marburg) als Vorſitzenden, Fr. Berwerth (Wien)
und Reinh. Brauns (Vonn) als deſſen Stellvertreter, Gottlob
Ed. Linck (Jena) als Schriftführer und Kommerzienrat Selig
mann (Koblenz) als Schatzmeiſter. Als Verſammlungsort für
1909 iſt Salzburg, als Beginn der Tagung der 18. September,
als der Tag vor der Naturforſcher-Verſammlung, beſtimmt worden.

W. Der Verdun-Preis. Die Korreſpondenz Hoffmann meldet:
Der deutſche Kaiſer hat dem Königlichen Geheimen Rat Univerſitäts
profeſſor Dr. von Riezler in München für die von ihm verfaßte
„Geſchichte Bayerns“ den Verdun-Preis verliehen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den Waldarbeitern Karl Mühe zu Elend

im Kreiſe Jlfeld und Karl Schrader zu Bad Laiterberg im
Kreiſe Oſterode a. H. das Allgemeine Ehrenzeichen. Den nach
benannten Perſonen iſt die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen
verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt, und zwar: des Ritter
kreuzes erſter Klaſſe des Herzoglich Sachſen-Ermeſtiniſchen Haus
ordens: dem Regierungs und Baurat Wenule in Meiningen;
des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe desſelben Ordens: den Eifen-
bahnBau und Betriebsinſpektoren Loewel in Eiſenach und
Holtermann in Salzungen und dem Eiſenbahnbetriebs
ingenieur Bothe zu Erfurt; des Offizierkreuzes des Bulgariſchen
Zivilverdienſtordens: dem Eiſenbahn Bau und Betriebsinſpektor
Roudolf in Gera; ſowie des Ritterkreuzes mit der Krone des
ſelben Ordens: dem Oberbahnhofsvorſteher Reuter zu Gera.
Der bisherige Profeſſor Dr. Alexander Supan zu Gotha iſt zum
ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſi-
tät zu Breslau ernannt.

Letzte Telegramme
Vom Balkan.

Wien, 15. Jan. Achmed Riſa Beh, der Präſident des tür-
kiſchen Parlaments, erklärte, daß die Einſtellung des
Bohkotts bevorſtehe.

Belgrad, 14. Jan. Zwiſchen dem Kronprinzen und
dem öſterreichiſchungariſchen Geſandten Grafen Forgach
beſtand ſeit längerer Zeit große Spannung. Es wurde die
Befürchtung gehegt, beim letzten Hofball werde es zu einem Zu
ſammenſtoß kommen. Durch das Eingreifen des Königs und der
Regierung gelang es, zu erreichen, daß fich der Kronprinz darauf
beſchränkte, den Grafen Forgach, der mit ſeiner Gattin und dem
Perſonal der Botſchaft erſchienen war, zu überſehen.

Der „Matin“.
Straßburg (Elſ.), 15. Jan. Das ſeit jünf Jahren beſtehende

Verbot, den Pariſer „Matin“ zu verkaufen, gilt jetzt als auf
gehoben.

Die freie Waffenausjfuhr.
New-York, 14. Jan. Wie aus Willemſtadt gemeldet wird,

haben die Niederlande das Dekret, das die freie Waffenausfuhr
geſtattet und das ſeinerzeit als Repreſſalie gegen Caſtro erlaſſen
war, wieder aufgehoben.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Reederverſammlung. Jn Neweaſtle fand am Donnerstag
eine Reederverſammlung ſtatt, die ſich mit der gegenwärtigen Lage des
Sechandels beſchäftigte und eine Reſolution annahm, in der die Not
wendigkeit betont wird, eine internationale Union zum Zwecke gegenſeitiger
Unterſtützung zu bilden. Es wurde eine Kommiſſion ernannt, um ſich
zunächſt mit den Reedern des Vereinigten Königreichs hierüber ins
Einvernehmen zu fetzen.

A. Prodnukten und Warentnärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 14. Jan. Getreide und Futtermittel,
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und fre: Magdeburg. Weizen ſchwach, engliſcher

gut 198 bis 202 mittel germg bisdo Sonmmer- gut AG, mittel bisdo. Kolben Sommer gut 216--224 do. Rauh
gut do. ausländiſcher gut A. Roggen
matt inländ. gut 160 bis 164 ſeinſter über NotizGerſte ſtetig, hieſige Chevaliergerſte gut 187— 195 mittel

feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 178 bis
186 mittel ausländiſche Futtergerſte unv., gut
134-137 feinſte über Notiz. Hafer ſtetig, inländiſcher gut
165 bis 270 Mais ſtetig, runder gut 162 167 24
amerikaniſcher bunter A. Erbſen hieſige Viktorig gut

bis grüne Folger A.L. Hamburg, 14. Januar. Tägliche ausländiſche Oſſerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 229 Jan. 229 Durum I
ſchwim. 2221 Barletta Ruſſo 80 kg Dez./ Jan. 220 AC, Jan.
Febr. 218 Febr. März 217x Roſafé 79 kg ſchwim. 231
Dez. Jan. 222 AC, Jan. Febr. 220 Auſtral. Dez. Jan. 2278

Ulka 9 Pud 25/80 ſchwim. 225. 30/35 ſchwim. 226 Futter-
l

gerſte: Südr. 60/61 ſchwim. 126 Jan. 126 Jebr
127 Mä ai 127) G. Hafer: Nordruff. 50/51 kg
3 o Jan. April 164 La Plata 46/47 kg Jan. Febr. 1504
Bulg. Jan. 155 C. Mai s8: La Plata ſchwim. 150 April
Mai 140 Mat Juni 139 Mixed fällig 147x dreihäfig Jan.
148 Febr. 148 NewYork Paketſahrt Jan. 148 Odeſſa
lad. 143 April Mai 141 DonauBulg. April Ma 142 c.

Berlin. 14. Januar. (Ber liner Produktendör!e.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
206,00--207,00. ab Bahn und frei Mühle. Roggen, inländ.
165,50 167,00 ab Bahn und frei Mühle, Mai
Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 176 bis
183,00 mittel 170,00 175,00 c gering 165,00 169,00 C. ab
Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. Mixed 167,00 171,00
runder 165,00--170,00 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mitteß2aind gering 154,00 164,00 gute 165,00 180,00
ruſſiſche und Donau leichte 136,00 140,00 ſchwere
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Fulterware
mittel 182-- 188. Taubenerbſen 189 198 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 25,25——28,25 Roggenmiehl 0 und 1 20,40 bis
22,60 Weizenkleie 11,00-—12,00 Roggenkleie 11,25 12,00

Mittagsbörſe: Weizen, inländ. 205,00——207,00 c. ab Bahn, Mai
210,25 209,75 Juli 211,25 September bisRoggen inländ. 165,00—166,50 ab Bahn, Mai 174,50 173,50
Juli September 170,25 Hafer Mai 165,00 bis
165,25 C. Br. Mais Juli A. Weizenmehl 00 25,25 28,25
Roggenmehl 0 und 1 20,30 22,50 Rüböl Janur 62,80 A. Br.,
Mai 57,70 C Br., Oktober 54,80 54,70

L. Weltmarkt, Berlin, 14. Jan. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſte lle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
299,75, Juli 211,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 165,95, Juli 169,05.
Chicago Northern J Spring, Mai 163,45, Juli 149,95. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 170,65. Paris Lieſerungsware Jan.
Budapeſt Lieferungsware April 215,65. Odeſſa Üülka 92 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 163,20. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 173,50.
Juli Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 133,15, Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 165,25, Juli Mais: BerlinLieferungsware Mai Newyork mixed Mai 113,40. Buenos
Aires Durchſchn. Qualität bordſrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 14. Januar. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieſerung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg
netto Kaſſe. Preis 20,00--20,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 14. Jan. Kartoſſelſtärke 20,00 20,50 Mk., Kartoſſeb
mehl 20,00--20,50 Mk., feuchte Stärke 11,10 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 14. Januar. Spiritus geſchäftslos, Januar 28 G.,

Jan. Febr. 28 G., Febr.März 28 G.
Paris, 14. Januar. Spiritus ruhig, 36,25,

Febr. 36,50, MaiAug. 38,25, Sept. Dez. 37,25.
Oele und Oelfrüchte.

Kötu. 14. Januar. Rüböl loko 66,50, Mai 62,00.
Hamburg, 14. Januar. Rüböl ruhig, loko verzollt 65,00.
Amſterdam 14. Januar. Leinöl behauptet, loko Februa

22 Febr.-April 22 MaiAuguſt 228/,, Sept. Dezbr. 229
Varis, 14, Januar. Rüböl malt, Januar 63,00, Februar

63,25, März-April 62,75, Mai- Auguſt 61,25.
W. Veſt, 14. Jannar, Raps per Auguſt 13,90 Gd., 14,00 Br.

Zucker.
W. Hamdurg, 14. Jan. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſanee, ſrei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Januar 20,45, per März 20,65, per Mai 20,85, per Auguſt 23,20,
per Oktober 19,760, per Dezember 19,60. Tendenz: ruhig.

W. London, 14. Jan. 96 h Java Zucker prompt ruhig, 10 ſh. 10 d.
Verk. Rüben- Rohzucker Januar ruhig, 10 ſh. 2 d. Wert.

Kaffee tHamburg, 14. Januar. Kaſſee-TerminNotiernngen. Nin r
Good average Santos März 33 G., Mai 324 G., September 31 G.
Dezember 302 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 14. Jan. JavaeKafſee, good ordinary, behauptet,

loko 35Havre, 14. Jan. Kaſſee. Good average Santos März 41,00,
Mai 40,25, Sept. 39,25, Dezember 39,00. Tendenz: ſchwach behauptet.

W. Rio de Janeiro, 13. Januar. Kaſſee. Zufuhr 5 000 Sack
in Rio, 35000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremeunu, 14. Januar. Baumwolle, ruhiger, Upland

middling loko 472 Pfg. Ju Jan. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Jannar
5,321 bez. Oktober 5,15 bez. Ruhig. ß n

Liverpool, 14. Jan. Baum wolle. Umſatz 10 000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieſerungen: Willig. Per Jan 1
per Jan.-Febr. 4,93, per Febr.-März 4,91, per März- April 4,9:,
per April-Mai 4,90, per MaiJuni 4,89, per JuniJnli 4,89, per Jnli
Auguſt 4,89, per Auguſt Septbr. 4,80, per Sept.Okt. 4,76.

Petroleum.
Hamburg, 14. Januar. Petroleum geſchäftslos, Standard

white loko 7,70 nom.
Metalle.

S erdam, 14. Januar. Bancazinn feſt, loko 78.14. Jan. Silber 24 L ChiliKupfer sua Lt.
per 3 Monate 6218/19 Lſtrl., Blei, ſpan., 132/10 Lſtrl., engl. 13/2 Lſtrl.,

Zinn Lſtrl., Zink 212 Lſtrl.Glasgow, 14. Jan. Roheiſen. Scotch warrants ab. 4
Warrants Middlesborough III 48 ahk. 6 d.

E. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte. Klachtviet

Leipzig, 14. Jan. Bericht über den Schlach viebmarkt dent ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
174 Rinder, und zwar 51 Ochſen, 14 Kalben, 60 Kühe, 49 Bullen,
988 Kälber, 203 Stück Schaſvieh, 1541 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 2906 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 73, II. 65,
IV. 55 c für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: J.
II. 68, III. 60, IV. 51, V. 42 c. für 50 kg Schlachtgew. B ullen
I. 68, II. 63, im. 57 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 65,
II. 45, I. 36, IV. M. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 22
II. 35, I. für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 71, II. 68,
i. 65, IV. 61 A. für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 124 Rinder,
und zwar 13 Ochſen, 11 Kalben, 83 Kühe, 47 Bullen 9859 Kälber,
184 Schafe, 1533 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, langſam, Kälber, Schaſe, Schweine mittelmäßig-

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. NewYork, 14, Januar. Roter Wintere Weizen loko 1089, per

Mai 110 per Juli 108, per Sept. ver Dez.
Mais ver Mai G per Juli 68/e, per Sept. 685 Mehl 4,10.

eidefracht nach Liverpool 1en 14. Januar. Weizen per Mai 1068/,, per Juli 972/,,
Mai 612Maier e e“is. Januar. Petroleum Standard white in New

ork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.Le Balances at Oil City 178.

W. New York, 14. Januar. Schmalz Weſternſteam 9,95, Rohe und
Brothers 10,15.
C S Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton: Hr. Walther Gebensleden

für Vrovinz, Allgemeinez, Pörſen- und Handelsiell: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: Kl. Vexrwecke, Jämtlich in Halle a. S.
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